
Umgang mit 
Fremden –
ich weiß Bescheid ...

NEIN!

Leseprobe



Liebe Eltern, ErzieherInnen und LehrerInnen!

Mit jedem neuen Lebensjahr werden Kinder selbständiger 

und sind immer häuiger allein unterwegs, z.B. zur Schule 
oder um sich mit Freunden zu trefen. Haben sie diesen 
Selbständigkeitsgrad erreicht, sollten sie vorab gelernt 
haben, mit besimmten Situaionen richig umzugehen. 
Hierfür ist es notwendig, die Kinder zu stärken, damit sie 
ihre eigenen Rechte vertreten und „NEIN!“ sagen können. 
Dann sind sie in der Lage, Fremden gegenüber stark und 
selbstbewusst aufzutreten.

Sprechen Sie mit den Kindern über die im Het dar- 
gestellten Situaionen und erklären Sie ihnen das  
richige Verhalten. So lernen die Kinder, dass sie selber  
in der Lage sind, sich Erwachsenen gegenüber bei Gefahr 
zu behaupten. 
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Wenn ich meinen Schulweg gehe…

Ich gehe zusammen mit einem guten Freund.

Ich lasse mich nicht ablenken!

Ich bin immer pünktlich!
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Ich gehe weiter und ändere die Richtung.

Ich antworte nicht auf Fragen.

Ich sage ihm laut und deutlich: „Lassen Sie mich in Ruhe!“

Ich gehe in ein Geschäft und bitte jemanden um Hilfe.

Ich versuche dorthin zu gehen, wo andere Menschen sind.

Lassen 
Sie mich 
in Ruhe!

Wenn mich eine fremde  
Person anspricht ...


